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GOdenwald

Wie fruchtbar und unfruchtbar der Odenwald iſt , habe ich

vorhin zum guten Teil gemeldet . Dieſer Wald iſt auch ein

Stück von dem Wald , den die Alten „ Zercyniam “ haben

geheißen , obwohl er keine oder wenig Zarzbäume , ſondern

Eiche , Birke und Buche trägt . Der Breite nach geht er

von dem Veckar bis an den Main . Aber nach der Länge

fängt er an bei den Bergſtraßen und ſtreckt ſich gegen

Oſten bis an das Tauber⸗ oder An der
—

ſtraße , wo ſein Gebirge ein Ende⸗

hat , iſt er über die Maßen

fruchtbar , beſonders an Wein ,

desgleichen an der Tauber gegen

Aufgang der Sonne und um

Seltbrunn gegen Mittag
Warum aber dieſe Landſchaft
Odenwald heißt , habe ich eigent⸗

lich nicht erfahren können . Der

Name weiſt auf einen Fürſten

hin , der Otto geheißen und dieſe

Landſchaft beſeſſen haben mag ,

obwohl man nichts davon ge⸗

ſchrieben findet . Es mag auch

ſein , daß dieſer Name daher

entſtanden iſt , daß es ein ödes

und rauhes Land iſt , wenn man

es vergleichen will anderen Län⸗

dern . Es haben zu unſeren Jei⸗

ten viel Landesfürſten teil daran ,

nämlich der Pfalzgraf , der Biſchof von Mainz , der auch
etwa die ganze Bergſtraße gehabt hat , der Biſchof von

Würzburg , die Grafen von Zohenloch und die Zerren von

Erbach , die man die Schencken nennt . Es iſt keiner unter

dieſen Zerren , der nicht Städte und Schlöſſer darin ſliegen

hat . Alſo ſind auch die Einöden und der wilden Tiere

Wohnungen durch menſchliche Arbeit zu Menſchenwoh⸗

nungen gezogen .

Moßbach .
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